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TRIX. DIE FASZINATION DES ORIGINALS.
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GRAUE MAUS IM KÄSELAND.
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22236 Triebwagen-Zug „Graue Maus“.
Vorbild: Viersystem-Elektro-Triebwagenzug Serie 
RABe der Schweizerischen Bundesbahnen (SBB/CFF/
FFS). 6-teilige Einheit mit 1 Steuerwagen 1. Klasse, 
1 Großraumwagen 1. Klasse, 1 Motorwagen mit Küche, 
1 Barwagen mit 2. Klasse Großraum-Abteil, 1 Groß-
raumwagen 2. Klasse und 1 Steuerwagen 2. Klasse. 
Umbau-Ausführung in typisch hell- und dunkelgrauer 
EC-Lackierung der SBB. Einsatz im internationalen EC-
Verkehr. Betriebszustand um 1993 als Euro-City-Zug 154 
„Killesberg“.
Modell: Motorwagen hinter dem Großraumwagen 
1. Klasse im 6-teiligen Zug angeordnet. Mit DCC-/Selec-
trix-Decoder und Sound-Generator. 5-poliger schräg-
genuteter Motor mit Schwungmasse zentral eingebaut. 
4 Achsen über Kardan angetrieben, Haftreifen. Spitzen-
signal (mit der Fahrtrichtung wechselnd) und serienmä-

 Dieses Modell in Wechselstrom-Ausführung 
fi nden Sie im Märklin H0-Sortiment unter der 
Artikelnummer 37546. 

ßige Innenbeleuchtung mit wartungsfreien warmweißen 
Leuchtdioden, Schlusslichter mit wartungsfreien roten 
Leuchtdioden. Beleuchtungen konventionell in Betrieb, 
digital schaltbar. Vier verschiedene Dachstromabneh-
mer in versetzter Anordnung, detaillierte Dachausrü-
stung. Angesetzte Griffstangen aus Metall. Führerstände 
und Fahrgasträume mit Inneneinrichtung. Kurzgekup-
pelte mechanische und elektrische Spezialverbindung 
zwischen den Wageneinheiten. An den Enden Dar-
stellung der Scharfenberg-Kupplung (ohne Funktion). 
Gleisbogen befahrbar ab Mindestradius 360 mm. 
Länge des Zuges ca. 161 cm.

6-teilige Einheit. +
Vorbildgerechte Änderungen an Gehäuse +
und Inneneinrichtungen. 
DCC-/Sx-Decoder und Sound-Generator.+
5-poliger schräggenuteter Motor mit +
Schwungmasse.

HIGHLIGHTS

 € 799,95 * 

Digital Funktionen Sx DCC

Spitzensignal/Innenbeleuchtung x x

Bahnhofsansage x

Lokpfi ff x

Direktsteuerung x
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 EC RABe – Graue Maus im Käseland. Nach Einstellung 
des TEE Verkehrs und mit Aufnahme der Euro-City 
Verbindungen 1987 wurden die 5 Triebwagen der Serie 
RAe, die mittlerweile 6-teilig verkehrten, umgebaut. Es 
wurden Sitze 2. Klasse eingebaut, die Serienbezeich-
nung änderte sich daher in RABe und die Triebwagen 
bekamen einen EC-gerechten, allerdings im Verhältnis 
zur eleganten TEE Lackierung, eintönigen Anstrich in 
hellgrau/dunkelgrau. Die auf den Verbindungen Zürich 
– Mailand und Zürich – Stuttgart verkehrenden Züge 
wurden dadurch bald als „Graue Mäuse“ bezeichnet. 
Das Alter der Züge machte sich allerdings immer 
stärker bemerkbar und als Trafoschäden und Achsbrü-
che sich häuften, wurden sie zum TGV-Zubringerzug 
zwischen Bern und Frasne degradiert und bis 1999 aus-
gemustert. Einer der Züge wurde 2003 in originaler TEE-
Lackierung wiederhergestellt und ist ein historisches, 
betriebsfähiges Fahrzeug der SBB Historic .
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Änderungen und Liefermöglichkeit sind 
vorbehalten. Preis-, Daten- und Maßangaben 
erfolgen ohne Gewähr.

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten, eine 
Haftung wird diesbezüglich ausgeschlossen.

Bei den Abbildungen handelt es sich teilweise 
um Handmuster.
Die Serienproduktion kann in Details von den 
abgebildeten Modellen abweichen. 

* Alle Preisangaben sind unverbindlich 
 empfohlene Verkaufspreise. Sollte diese 
 Ausgabe keine Preisangaben enthalten, 
 fragen Sie bitte Ihren Fachhändler nach 
 der aktuellen Preisliste.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch 
auszugsweise, verboten.

In Deutschland hergestellt.
150736 – 04 2009

© Copyright by
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Stuttgarter Straße 55 - 57 
73033 Göppingen
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www.trix.de

Eine aktuelle Zeichenerklärung finden Sie im 
Internet unter www.trix.de
oder im aktuellen Trix Hauptkatalog.

DIE V 300 ALS H0 PROFI-CLUB-MODELL 2009.

Digital Funktionen Sx DCC

Spitzensignal x x

Schlusslicht x

Diesellok-Fahrgeräusch x

Lokpfi ff x

Direktsteuerung x

Druckluft ablassen x

Bremsenquietschen aus x

Licht Führerstand 1 x

Licht Führerstand 2 x
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22900 Diesellokomotive.
Vorbild: Schwere Großdiesel-Lokomotive Baureihe 
V 300 der Deutschen Bundesbahn (DB). Mehrzweck-
lokomotive V 300 im Betriebszustand der 1960er-Jahre.
Modell: Mit DCC-/Selectrix-Decoder, geregeltem 
Hochleistungsantrieb Softdrive Sinus und Geräusch-
generator. Hochleistungsmotor in kompakter Bauform. 
4 Achsen vom zentral eingebauten Motor über Kardan 
angetrieben. Haftreifen. Spitzensignal konventionell in 
Betrieb, digital schaltbar. Beleuchtung mit wartungs-
freien, warmweißen Leuchtdioden. Seitlich und 
frontal angesetzte Griffstangen aus Metall. Detaillierte 
Pufferbohle mit eingesetzten Bremsschläuchen, jeweils 
ein flacher und abgerundeter Pufferteller. Kupplungen 
gegen geschlossene Frontschürzen und Kupplungsha-
ken mit Schraubenimitationen austauschbar.
Länge über Puffer 23,3 cm.

 Die Diesellokomotive 22900 wird im Jahr 2009 in einer einmaligen Aufl age 
nur für Trix Profi -Club-Mitglieder gefertigt. 

 € 399,95 * 

 V 300 – Einzelgängerin mit 6 Achsen. Auf Basis der erfolgreichen V 200 der Deutschen Bundes-
bahn baute die Firma Krauss-Maffei drei sechsachsige Lokomotiven der Gattung ML 2200 für 
die jugoslawische Staatsbahn. Wahrscheinlich um sich weitere Aufträge zu erhoffen, wurde 
eine weitere baugleiche Maschine mit der Achsfolge Co‘Co‘ auf eigene Rechnung als Vorführ-
lokomotive hergestellt. Die Lok wurde in einer auffälligen Werkslackierung unter anderem der 
Deutschen Bundesbahn vorgestellt und angeboten. Nach mehreren Erprobungen konnte die 
Motorleistung der Lok gesteigert werden und wurde fi rmenintern als ML 3000 C‘C‘ bezeichnet. 
Erst längere Verhandlungen konnten die Deutsche Bundesbahn dazu bewegen die Einzelgängerin 
zu erwerben und sie als V 300 001 in den Bestand einzureihen. Sie bekam die elegante purpur-
rot/graue Lackierung ihrer vierachsigen Schwestern und war vornehmlich im hochwertigen 
Schnellzugdienst anzutreffen. 1968 erhielt sie die Computernummer 230 001-0 und in ihren letzten 
Einsatzjahren konnte die imposante Maschine zwischen Hamburg und Westerland auf Sylt wo 
sie auch die beliebten Autozüge zwischen Niebüll und Westerland gezogen hatte, beobachtet 
werden. 1975 wurde die 230 001-0 abgestellt und die Deutsche Bundesbahn versuchte sie 1977 
nach Italien zu verkaufen, was allerdings nicht gelang. Bereits 1978 kam sie nach Deutschland 
zurück und wurde schließlich zwei Jahre später verschrottet. 

Schwere Metallausführung.+
Hochleistungsantrieb Softdrive Sinus in kom-+
pakter Bauform. 
DCC-/Sx-Decoder mit Soundfunktionen. +
Hochdetaillierte Ausführung. +
Schlusslichter und Führerstandsinnenbeleuch-+
tung jeweils separat schaltbar.

HIGHLIGHTS
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